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Kreis Lörrach. Spenden an die
Weihnachtshilfsaktion  „Le­
ser  helfen  Not  leidenden
Menschen“  können  Sie  per
Überweisung  auf  eines  der
angegebenen Konten.

Wer  bei  der  Hilfsaktion
spendet,  tut  Gutes  und  hat
die Chance, tolle Preise zu ge­
winnen.  Als  Hauptgewinn
winkt  auch  in  diesem  Jahr
ein nagelneues Auto. Zu ge­
winnen gibt es einen Toyota
Yaris  Hybrid  im  Wert  von
rund  20 500  Euro,  gestiftet
vom Autohaus Schultheiß in
Maulburg  und  Weil  am
Rhein. Insgesamt warten Ge­
winne im Wert von mehr als
70 000  Euro,  gestiftet  über­
wiegend von der heimischen
Wirtschaft. Ab einer Spende

von  drei  Euro  landet  Ihr
Spendenbeleg  in  der  Los­
trommel der Riesentombola.

Bitte die Anschrift
nicht vergessen
Bitte schreiben Sie  ihre voll­
ständige  Adresse  auf  den
Überweisungsträger,  damit
wir nach der Ziehung der Rie­
sentombola  am  Dienstag,
19. Dezember, schnell die Ge­
winner ermitteln können.

Spenden in den 
Geschäftstellen
Sie haben auch die Möglich­
keit,  in  den  Geschäftsstellen
des  Verlagshauses  Jaumann
Ihre  Spende  zu  entrichten.
Auch die von Hand ausgefüll­
ten Belege müssen die kom­
plette Anschrift des Spenders
enthalten  und  gut  leserlich
sein.  Die  Gewinne  können
nicht  umgetauscht  oder  in
bar ausgezahlt werden. 

Mitmachen und
mitgewinnen

Leser helfen
Not leidenden
Menschen

Eine Aktion des Verlagshauses Jaumann Lörrach

Unsere Spendenkonten sind bei der:

Sparkasse Lörrach-Rheinfelden
IBAN DE59 6835 0048 000 1018878

BIC SKLODE66

Sparkasse Markgräflerland Weil a. Rhein
IBAN DE45 6835 1865 0108 4055 15

BIC SOLADES1MGL

Volksbank Dreiländereck
IBAN DE44 6839 0000 0000 5629 63

BIC VOLODE66

Spenden können auch direkt in unseren 		
Geschäftsstellen eingezahlt werden:

Die Oberbadische
Lörrach

Markgräfler Tagblatt
Schopfheim

Weiler Zeitung
Weil am Rhein

Die Messe Lörrach ist neu­
er Partner der Weih­
nachtsaktion „Leser helfen 
Not leidenden Menschen“ 
des Verlagshauses Jau­
mann und engagiert sich 
als Sponsor für die Bene­
fiz­Zirkusgala „Salto Socia­
le“. 

n Von Alexander Anlicker

Kreis  Lörrach.  Knapp  63 000
Besucher  lockte  die  jüngste
Regio­Messe,  das  Aushänge­
schild  der  Messe  Lörrach
GmbH,  in  diesem  Jahr  an.
Auf etwa 30 000 Quadratme­
tern in 14 Hallen präsentier­
ten sich rund 500 Aussteller –
überwiegend aus der Region.
Der  regionale  Gedanke  und
die Aussteller aus der Region
seien prägend für die Messe,
sagt  die  kaufmännische  Ge­
schäftsführerin, Natalia Golo­
vina. „Da  ist es naheliegend
vor Ort zu helfen“, begründet
sie  das  Engagement  für  die
Aktion „Leser helfen Not lei­
denden Menschen“, das letzt­
lich Bedürftigen und sozialen
Einrichtungen  im  Landkreis
Lörrach zugute kommt.

„Vieles  bekommt  man  im
normalen  Leben  gar  nicht
mit“,  ergänzt  der  technische
Geschäftsführer  Thomas
Platzer mit Blick auf den dies­

jährigen  Themenschwer­
punkt  „Kinderarmut“  und
das  letztjährige Thema „Ob­
dachlosigkeit“  der  Hilfsak­
tion.  Neben  der  Hilfe  sei
wichtig,  dass  Themen  wie
Kinderarmut  durch  die  Ak­
tion auch ins Bewusstsein der
Öffentlichkeit  gerückt  wer­
den, unterstreicht Platzer, der
sich  früher  unter  anderem
auch  als  Vorsitzender  des
Lörracher  Stadtjugendrings
engagiert hatte.

Soziales Engagement ist in­
des für die Messeverantwort­
lichen  nichts  Neues.  „Wir
unterstützen  auch  Vereine
wie beispielsweise den Kreis­
oder  Stadtjugendring  mit
kostenlosen  Messeständen“,
erklärt Platzer.

Stets auf der Suche 
nach neuen Themen 
Auch wenn die Lörracher Re­
gio­Messe nur acht Tage dau­
ert,  steckt  ein  ganzes  Jahr
Arbeit  dahinter.  „Nach  der
Messe ist vor der Messe“, sagt
Natalia  Golovina  in  Anleh­
nung an ein Zitat des einsti­
gen  Fußball­Bundestrainers
Sepp  Herberger.  Das  sechs­
köpfige Team der Messe Lör­
rach,  neben  den  beiden  Ge­
schäftsführern  auch  Ver­
triebsleiter,  Messe­Urgestein
und  Mitgesellschafter  Mi­
chael Agel sowie drei Auszu­
bildende Kaufleute für Büro­

management, hat jede Menge
zu  tun.  „Wir  müssen  uns
neue Themen überlegen um
als  Messe  attraktiv  zu  blei­
ben“,  erklärt  Golovina.  Es
müsse  sowohl  traditionelles
als auch neues und innovati­
ves dabei sein, um neue Mes­
sebesucher zu gewinnen. Ge­
rade  bei  neuen  Themen  sei
viel  Akquise  nötig  um  neue
und  interessante  Aussteller
zu gewinnen. Das macht das
Lörracher  Messe­Team
durchaus  erfolgreich,  und
konnte  in  diesem  Jahr  ein
Plus  von  rund  2500  Besu­
chern verzeichnen. 

Und was gibt es Neues bei
der  Regio­Messe  2018,  die
vom 17. bis 25. März stattfin­
den  wird?  Das  Thema  2108
laute  „Smart  Life“,  erklärt
Patzer.  Dabei  geht  es  nicht
nur um das „Smart Home“ –
das  vernetzte,  „intelligente“
Heim  in  dem  Haustechnik,
Haushalts­  und  Multimedia­
geräte  miteinander  kommu­
nizieren,  sondern  auch  um
intelligente  Anwendungen,
beispielsweise  beim  Thema
Mobilität oder um Sicherheit
und Digitalisierung.

Thema 2018: Smart Living
„Ich  kann  mir  noch  nichts
unter  der  intelligenten
Sprachsteuerung  Alexa  vor­
stellen, aber wir werden das
bei  der  Regio­Messe  vorstel­

len“, ist Platzer selbst auf die
nächste Auflage gespannt. 

Als Gegenpol  zum Thema
Smart Living wird es wieder
unter dem Titel „Vom Vinta­
ge  verweht“  eine  Sonder­
schau zum Thema „Vintage“
geben. Ein Thema das in die­
sem  Jahr  erstmals  im Fokus
stand und vom Publikum gut
angenommen wurde, so dass
die  Ausstellungsfläche  von
670 auf gut 900 Quadratme­
ter  erweitert  wird.  „Wir  se­
hen das Thema ,Vintage’ als
Gegenmodell  zur Globalisie­
rung“,  erklärt  Golovina  und
Platzer  nennt  als  Beispiel
einen Schuhmacher, der alte
hochwertige  Schuhe  wieder
aufarbeitet.

Lokale Handwerker und 
Firmen sind „superwichtig“
Hinzu  kommen  die  Sonder­
schauen US­Car und Oldiera­
ma  sowie  der  beliebte
Bauernmarkt und die kulina­
rische Piazza Italia. Natürlich
sind  bei  der  Regio­Messe
auch  die  traditionellen  Mes­
se­Themen vertreten.  „Es  ist
superwichtig, dass die regio­
nalen Handwerker oder auch
die Energieversorger präsent
sind“, unterstreicht Golovina
den regionalen Charakter der
Messe  –  gut  drei  Viertel  der
Aussteller komme aus Baden­
Württemberg heben die bei­
den Geschäftsführer hervor.

Neben  dem  klassischen
Endverbraucher  setzt  die
Messe  Lörrach  auch  auf  das
Thema  „Business  to  Busi­
ness“ kurz B2B. Gemeinsam
mit dem Dienstleister Fabb­It
3D  Druck  hat  die  REGIO­
Messe in Halle 11 ein speziel­
les  Standkonzept  für  Jung­
unternehmen und innovative
Produkte  entwickelt.  Dabei
werden  sie  unterstützt  von
der  Initiative  „Lörrach  Inno­
vativ, auf dem Weg in die In­
dustrie  4.0“.  Dieser  gehören
neben  Fabb­It  die  Duale
Hochschule Baden­Württem­
berg, der VDI und das phae­
novum  Schülerforschungs­
zentrum  Dreiländereck  an.
„Wir sind in der Region sehr
verwurztelt,  brauchen  aber
auch  Unterstützung  durch
Netzwerke  wie  „Lörrach  In­
novativ“, betont Platzer.

n Von Alexander Anlicker

Kreis  Lörrach.  Ein  guter Tag
für  die  Elektromobilität,  für
die  Umwelt  und  für  die
Weihnachtshilfsaktion  „Le­
ser  helfen  Not  leidenden
Menschen“:  Als  gelungene
Aktion  bezeichnete  Guido
Neidinger,  Vorsitzender  des
Vereins „Leser helfen ...“ und
Chefredakteur  des  Verlags­
hauses  Jaumann,  die  zweite
Auflage  des  E­Mobilitätstags
am Alten Markt in Lörrach.

Ein  Toyota  Yaris  Hybrid
Comfort im Wert von 20 500
Euro und ein E­Bike im Wert
von 2499 Euro sind neben at­
traktiven  Urlaubsreisen  die
Glanzlichter  der  Riesentom­
bola der Weihnachtsaktion.

Gemeinsam  mit  den  Part­
nern,  dem  Autohaus  Schult­
heiß  in  Maulburg  und  Weil
am  Rhein  sowie  dem  Rad­

sportfachgeschäft  Andreas
Bieg aus Lörrach­Stetten, hat­
te  die  Hilfsaktion  am  Sams­
tag zu einem E­Mobilitätstag
am  Alten  Markt  eingeladen
um für eine umweltschonen­
de  Mobilität  aber  auch  für
das soziale Anliegen zu wer­
ben. Gerade vor dem Hinter­
grund  des  diesjährigen
Schwerpunktthemas „Kinder­
armut“  der  Weihnachtsak­
tion liege es nahe, den sozia­
len  Aspekt  auch  mit  einem
ökologischen zu verbinden. 

Das  findet  auch  Lörrachs
Oberbürgermeister Jörg Lutz,
der am Samstagmorgen beim
E­Mobilitätstag  vorbeischau­
te. Kinder – die nachfolgende
Generation – und Umwelt sei­
en  zwei Dinge, die untrenn­
bar  miteinander  verbunden
seien,  betonte  der  Rathaus­
chef.  Angesichts  von  Hoch­
wasser­ und Hurrikan­Katast­

rophen  weltweit  sei  es  nur
fair, etwas für die Umwelt zu
tun, damit die nächste Gene­
ration  wieder  ihre  Gestal­
tungsmöglichkeiten  habe.
Die  Welt  werde  vielfältiger,
und man müsse sich für alles
rüsten.  „Entscheidend  ist,
dass  wir  möglichst  umwelt­
freundlich unterwegs sind“.

Das  Autohaus  Schultheiß
hat  mit  dem  Toyota  Yaris
Hybrid  Comfort  den  Haupt­
preis  der  diesjährigen  Tom­
bola gespendet, und Andreas
Bieg stiftete ein hochwertiges
E­Bike der Marke Bulls. 

Die  beiden  langjährigen
Partner der Weihnachtshilfs­
aktion  standen  am  Samstag
an  ihren  Informationsstän­
den vor dem Verlagshaus  in
Lörrach zum Thema Elektro­
mobilität zur Verfügung. 

Oliver  Schultheiß  beant­
wortete viele Fragen rund um

Hybrid­  und  Elektroautos.
Häufigste  Frage  sei  immer
die  nach  der  Reichweite,
meinte Schultheiß. „Wer täg­
lich  von  Lörrach  nach  Basel
zur  Arbeit  fährt,  dem  reicht
eine  Akkuladung  eine  Wo­
che“, erklärt er. Die mit Elekt­
ro­  und  Benzinmotor  ausge­
statteten  Hybridfahrzeuge  –
wie der Hauptpreis der Tom­
bola  –  verbinden  das  Beste
aus zwei Welten. Emissions­
frei  und  lautlos  gleiten  die
Autos  durch  den  Stadtver­
kehr, und bei längeren Fahr­
ten schaltet sich der Benzin­
motor  zu.  Mit  einem  Ver­
brauch von nur drei bis vier
Litern  Benzin  auf  100  Kilo­
metern – je nach Fahrweise –
hat  der  Toyota  Yaris  Hybrid
auch eine hervorragende Kli­
mabilanz.

Noch  umweltfreundlicher
sind da nur E­Bikes, wie das

von  Radsport  Bieg  gestiftete
Rad der Marke Bulls, Modell
Lavinda  Damen  Trapez.
„Wer einmal damit gefahren
ist,  will  kein  anderes  Rad
mehr“,  so  Bieg.  Vor  allem
Pendler  griffen  immer  mehr
auf E­Bikes zurück. 

Reges  Treiben  herrschte
auch  am  Stand  der  Hilfsak­
tion. Die Aussicht, einen flot­
ten Flitzer auf vier oder zwei
Rädern  zu  gewinnen,  ließ
viele ihre Geldbörsen öffnen,
um eine Spende an die Hilfs­
aktion  zu  entrichten.  In
knapp  drei  Stunden  kamen
fast 300 Euro an Spenden für
die  Weihnachtsaktion  zu­
sammen, freut sich deren Ge­
schäftsführerin  Uta  Schroe­
der.

Nachhaltige Mobilität für künftige Generationen
E­Mobilitätstag | „Leser helfen“ engagiert sich mit Partnern für saubere Umwelt und sammelt Spenden

Lörrachs  OB  Jörg  Lutz,
testet ein Segway.
Foto: Alexander Anlicker

Regio­Messe Lörrach vom 17
bis  25.  März  2018  mit  den
Themen  Smart  Living  und
Vintage  sowie  den  Sonder­
schauen  US­Cars  und  Oldie­
rama
n  Kontakt:  Messe  Lörrach
GmbH,  Obermattweg  2,
79540 Lörrach
nwww.messe­loerrach.de 
oder  www.vom­vintage­ver­
weht.de

INFO

Vertriebsleiter Michael Agel, die kaufmännische Geschäftsführerin Natalia Golovina und der technische Geschäftsführer Thomas Platzer sind die Triebfedern hinter der
Lörracher Regio­Messe. Foto: Alexander Anlicker

Regionaler
Gedanke prägt

Messe Lörrach unterstützt Zirkusgala 
„Salto Sociale“ der Aktion „Leser helfen“


